
 

 
 

 

Bei der Führung durch die Ausstellung „Sigmar 
Polke-Dualismen“ der Ostdeutschen Galerie, 
zeigten sich die Schüler der Klasse SO11 sehr 
interessiert an dem Künstler Polke und seiner 
besonderen Maltechnik.  

Punkt für Punkt setzten sich Polkes Bilder 
zusammen, so dass das Motiv oft erst aus 
größerer Entfernung erkennbar wird. 

Im anschließenden Workshop konnten die Schüler selbst diese Technik 
erproben, sowie viele weitere Mal- und Drucktechniken testen.   

Ziel des praktischen Teils des Museumsbesuchs war unter anderem, 
neue Gestaltungstechniken zu erlernen, welche die Schüler bei ihren 
praktischen Einsätzen in sonderpädagogischen Einrichtungen als 
unterstütztes Beschäftigungsangebot gut umsetzen können. 

 

 

 

 
 

 


